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Improvisation
Improvisationsfahigkeit

M. Mahler

o Universitat Karlsruhe (TH) © Heinke Behr

Forschungsuniversitat - gegriindet 1825




O

postitiv / negativ/
belegt

Spontan

,aus dem Stehgreif..."
Improvisationstalent!
Improvisationstheater
Aktionskunst, Happening
Session, Musizieren

wenn die Zutaten
ausgegangen sind....

wenn man nicht
vorbereitet Ist....

wenn Strukturen fehlen

wenn man den Faden
verloren hat........

Universitat Karlsruhe (TH)
Forschungsuniversitat - gegriindet 1825
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Improvisation

,im / pro / visus“— unvorhergesehen
,Etwas, das ich vorher nicht gesehen habe“

_exikon:
Das ohne Vorbereitung Geschaffene oder
Dargebotene

Musik: das Musizieren aus dem Stehgreif

o Universitat Karlsruhe (TH) © Heinke Behr
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O

Improvisation Im Tanz und -unterricht

als Methode:

e Vom Experimentieren zum
Improvisieren
(z.B. Kramer)

e Von der Improvisation zur
Gestaltung
(MUnstermann u.a.)

 als Erfahrung und als
Gestaltung
(z.B. Haselbach)

als Performance-Art:

e (Modern Dance)

e Ausdruckstanz

e Postmodern Dance
e HipHop

aber vor allem:

e New Dance

e Contactimprovisation
e Tanztheater

e U.Q.

Universitat Karlsruhe (TH)
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3 Entwicklungsphasen (Niveaus)

von Improvisationsfahigkeit im Tanz
Klaus Kramer, 1983*
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Barbara Haselbach
,/mprovisation, Tanz und Bewegung“ *

Jmprovisation ist kreative Aktivitat und
didaktisches Spiel®

2 Wirkungsweisen der |. als Kreislauf:
Von aul3en nach innen: Erfahrung
Von innen nach aufden: Gestaltung

o Universitat Karlsruhe (TH) *1976 © Heinke Behr
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Kreislauf im Improvisationsprozel3
als Denkmodell

Improvisation als Erfahrung: | Improvisation als Gestaltung:

nach innen nach aufien
Eindricke Aul3enwelt Innenwelt/ Erlebtes
Wahrnefmung usdrucklsbedUrfnis
Bewultwerdung- Erfahru Gestalt;ngswille
1

Innenwelt
anestaltung/ AuBRenwelt

o Universitat Karlsruhe (TH) Barbara Haselbach, 1976 © Heinke Behr
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Gestaltung
Gestaltungsfahigkeit

!D Universitat Karlsruhe (TH) © Heinke Behr
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Gestalter, Gestaltung, Gestalten

Gestalter

Designer

Architekt

Gartenarchitekt

Coiffeur, Hairdesigner
Schriftsteller,Dichter, Texter
Komponist

Spielgestalter
Choreograph

Lebensgestaltung
Korpergestaltung
Kunstwerke gestalten
Abendgestaltung
Wochenendgestaltung
Feste gestalten
Gartengestaltung
Tanze gestalten
Bewegungsgestaltung

Universitat Karlsruhe (TH)
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Gestaltung, Gestalten
Prozeld und Produkt

Gestaltung ist ein kreativer Schaffensprozel3, bel
dem durch den Gestaltenden eine Sache
(Gedankengut, Struktur, Prozel3, Objekt,....)
geschaffen oder verandert wird und dadurch eine
bestimmte Form (Gestalt) annimmt.

Gestalten (oft auch Gestaltung) bezeichnet vor allem das
Tun.

(Unterscheide: Eingriff in Umwelt (Politik,etc.) und Einflufd auf
asthethisches Erscheinungbild (Design etc.)

Universitat Karlsruhe (TH) L _ -
Forschungsuniversitat - gegriindet 1825 WWW-W|k|ped|e-de © Heinke Behr



Gestaltung kann sein:

prozeldorientiert (der Wegqg ist das Ziel)

In Padagogik, Unterricht, Therapie, Bildender
Kunst, AktionsKunst, Konzert,...

produktorientiert (das Ergebnis, Produkt)

In Wirtschaft, Design, Literatur, Kunst, Musik,
Mode, Architektur, Auffiuhrung/Performance,

Tanzpriufung, Notengebung,...

o Universitat Karlsruhe (TH) © Heinke Behr
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Formen der Bewegungsgestaltung
In Gymnastik, Tanz, Bewegungstheater, Turnen

Prozeldhaft

Nachgestalten |Umgestalten |Neugestalten
reproduktiv reproduktiv und | produktiv
oroduktiv
Imitation, mitation und Improvisation
Nachvollziehen |Improvisation
Bewegungsfolgen | Variieren, suchen, probieren,
lernen Weiterentwickeln festhalten, auswahlen,
. ’ reflektieren, verandern
. Kombinieren .
v v

O

Gestaltung, Choreographie a

v
s Produkt

Prozel3haft

Universitat Karlsruhe (TH)

Forschungsuniversitat - gegriindet 1825

nach Meusel, Postuwka, Pollahne

© Heinke Behr



Choreographie

(griech.“chorea“ — Tanz
“graphia“ — Beschreibung)

ursprunglich:

Tanzschrift, Notation der
Bewegungen

heute:

Erfinden, Inszenieren, Einstudieren
von Bewegungen

(meist im Tanz auch Turnen, Eiskunstlauf, Aerobic,..)

o Universitat Karlsruhe (TH) © Heinke Behr
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Is Show
© Heinke Behr
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Verlauf einer Choreographie

o Universitat Karlsruhe (TH) nach Ellermann, 1988 © Heinke Behr
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Choreographieren verlangt:
Umgehen/ Experimentieren /
sich Auseinandersetzen mit

Objekt, Licht,

Korper .
Requisite

Bewegung

Partner/ Gruppe

Raum _
Musik,

Rhythmus

Zeit

o Universitat Karlsruhe (TH) © Heinke Behr
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Studiengange Choreographie
Choreograph als Beruf

 Ausland!!!
 |.d.R. nach der Laufbahn als Berufstanzerln, auch ohne Studium

Studium ,Choreographie:

o Palucca Schule Dresden: Erganzungsstudiengang Choreographie seit 98/99
 Hamburger Konservatorium: Musik — und Bewegungspéadagogik

« Berlin: Hochschule fur Schauspielkunst : Abt. Choreographie

e Frankfurt: Hochschule fur Musik und Darstellenden Kunst
 Folkwangschule Essen

Neues Pilotprojekt in Berlin (Uni) : Tanzstudium

Privat: Berufsbegleitendes Ausbildungsprojekt :
Choreographie — Handwerk und Vision (Konstanz/Kreuzlingen)

o Universitat Karlsruhe (TH) © Heinke Behr
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 Erstmals Choreographie-Studium
an der Palucca Schule Dresden.

Mit Beginn des Wintersemesters 1998/1999
ist es moglich, an der Palucca Schule Dres-
den‘den Erginzungsstudiengang Choreo-
graphie zu belegen. Namhafte Choreogra-
phen wie Ruth Berghaus, Arila Siegert,
Birgit Scherzer, Dietmar Seyffert und Ste-
phan Thof studierten an der Palucca Schu-
le Dresden. Die langjihrige Tradition cho-
reographischen Arbeitens findet nun ihre
Entsprechung mit der Einrichtung dieses
Erginzungsstudiengangs. Somit beherbergt
die Palucca Schule Dresden einen weiteren,
wichtigen Ausbildungszweig fiir die kiinst-
lerisch-professionellen Tanzberufe. Die Auf-
nahmepriifung findetam 3. Mai 1998 statt.
Das Studium endet nach zwei Jahren mit
dem Abschluf§ »Diplom-Choreograph/inc.
Informationen unter der Telefonnummer

0351/2590618. Ralf Eisenschmidt @

Choreographie Ausbildung

Berufsheglertend

Sommer 2007 bis
Pfingsten 2008.

Infos
und Bewerbungsunterlagen:
www.choreographie-regie.de

Forschungsuniversitat - gegriindet 1825
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Im Zusammenhang mit
DTB ChoreographieTrainer B

folgen einige Informationen zu:

Gymnastik und Tanz im DTB

o Universitat Karlsruhe (TH) |
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Gymnastik und Tanz im
Wettbewerbekanon des DTB:

e TGM/ TGW
 Gymnastik und Tanz
 Dance — Cup

e Rendezvouz der Besten“
(Showwettbewerb

e RSG, Aerobic, Akrobatik, Turnen

Universitat Karlsruhe (TH) : : .
o Farschungeuivensitit s gegrindet 1625 www.dtb-online.de / das DTB-Ausbildungssysisn



Ausbildung und Weilterbildung im DTB

e F-ULC - DanceStar Instructor
Gymnastik und Rhythmus
und Tanz e FachUL /Trainer B
 Trainer A, B, C Choreographie
RSG
« DTB-Dance-Trainer  Mentorenausbildung

e Choreographie Kongrelf3

o Universitat Karlsruhe (TH) © Heinke Behr
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Verlauf:
ChoreographieTrainer-Ausbildung

« Basislehrgange Choreographie
e« UL C/ Trainer C

} « NEU: FachUL/ Trainer B —
Schwerpunkt Choreographie

o Universitat Karlsruhe (TH) Siehe Kopie in homepage © Heinke Behr

Forschungsuniversitat - gegriindet 1825



	Grundvorlesung:�Gymnastik und Tanz
	Improvisation�Improvisationsfähigkeit
	postitiv / negativ/ �belegt
	Improvisation im Tanz und -unterricht�
	3 Entwicklungsphasen (Niveaus)�von Improvisationsfähigkeit im Tanz�Klaus Kramer, 1983*
	Barbara Haselbach�„Improvisation, Tanz und Bewegung“ * ��
	Kreislauf im Improvisationsprozeß�als Denkmodell
	Gestalter, Gestaltung, Gestalten
	Gestaltung, Gestalten�Prozeß und Produkt�
	Gestaltung kann sein:
	Formen der Bewegungsgestaltung�in Gymnastik, Tanz, Bewegungstheater, Turnen
	Verlauf einer Choreographie�
	Studiengänge Choreographie�Choreograph als Beruf
	Im Zusammenhang mit �DTB ChoreographieTrainer B�folgen einige Informationen zu: Gymnastik und Tanz im DTB
	Gymnastik und Tanz im Wettbewerbekanon des DTB:
	Ausbildung und Weiterbildung im DTB
	Verlauf: �ChoreographieTrainer-Ausbildung �

